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I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurlgo
1896. 11. März. Die Firma M. Carl-Bergor in Aussersihl (S. H. A. B.

Nr. 18 vom '24. Januar 1893, pag. 71) verzeigt als Domizil, Geschäftslokal

uml Wohnort der Inhaberin und des Prokuristen Anton Curl-Berger
Zürich lit, Halhvylstrasse 74.

11. März. Inhaber der Firma H. Weber, mech. Glaserei in Richters-
weil ist Heinrich Weber von und in Richtersweil. Mechanische Glaserei.
Kirchstrasse.

11. März. Inhaber der Firma llaus Frey in Zürich V ist Hans Frey
von Zürich, in Zürich V. Agentur und Kommission. Mühlebachstrasse 140.

11. März. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft Leu & C° in
Zürich I (S. II. A. B. Nr. 239 vom 3. November 1894, pag. 983) hat an
Friedrich Hurter von Seilaffhausen, in Zürich V, Prokura erteilt, welche
er zu zweien mit einem der bisherigen Kollektivprokuristen ausüben wird.

11. März. Die Firma Emil Bloch in Riesbach (S. H. A. B. Nr. 228
vom 1. Dezember 1891, pag. 923) verzeigt als Domizil und Wohnort des
Inhabers Zürich V.

11. März. Die Firma Rud. Baumgartner in Zürich (S. H. A. B. Nr. 31
vom 14. März 1885, pag. 201) verzeigt als Domizil, Geschäftslokal und
Wohnort des Inhabers Zürich 1, Münstergasse 23.

11. März. Rudolf Baumgartner you Bremgarten (Bern), in Zürich 1 und
Carl Baechler von Trub (Bern), in Zürich IV, haben unter der Firma
Baumgartner & Bsachler in Zürich 1 eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, weiche am 1. Januar 1896 ihren Anfang nahm. Molkereitechnisches
Bürcau. Mühlegasse 21.

12. März. Die Firma Gebrüder Huber iu Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 37 vom 14. März 1883, pag. 277) erteilt Prokura an Albert Huber von
und in Winterthur. Das Geschäftslokal befindet sich heute innere Schaff-
liauscrstrasso 12. Die Gesellschafter Johann Konrad und Jakob Huber sind
heute Bürger von Winterthur. Natur des Geschäftes: Papier en gros.

12 März. Die unter der Firma Schölling & C'0 in Horgen (S. H. A. B.
Nr. 271 vom 26. Dezembor 1802, pag. 1099) bestehende Kommanditgesellschaft

(C. Gg. Schelling, unbeschränkt haftbar, und Em. Schelling-Pfister,
Kommanditärin und Prokuristin), hat sich infolge Hinschiedes des erstem
aufgelöst.

Witwe Emilie Schelling, gob. Pfistor, von und in Horgen, und Heinrich
Bär von Richtersweil, in Genf, haben unter der unveränderten Firma
Schelling & (> in Horgen eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Dezembor 1895 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven
der aufgelösten Kommanditgesellschaft übernimmt Unbeschränkt haftende
Gesellschufteria ist Emilie Schelling-Pfister und Kommanditär Heinrich Bär
mit dem Betrage von eintausend Franken. Cardenfabrik und mechanischo
Werkstätte. In der Stotzweid.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern.

1896. 12. März. Die Firma Aotiengeselldoliaft Odd-fellow-ship Fellenberg

löge Nr. 8 in Bern (S. H. A. B. Nr. 90 vom 18. Juni 1883, pag. 717)
ist erloschen. Die Liquidation ist beendigt.

13. März. Rudolf Gottfried Wyss und Jakob Adolf Wyss von Landis-
wyl, in Bern, haben unter der Firma Gebr. Wyss in Bern eine Kollektiv-
gescllschaft eingegangen, weiche am 1. November 1894 begonnen hat. Natur
des Geschäftes: Fuhrhalterei. Geschäftslokal: Aarziehlestrasse 28, Bern.

Bureau Laufen.
13. März. Die Firma Xaver Schnell in Röschenz (S. H. A. B. Nr. 67,

II. Teil, vom 9. Mai 1883, pag. 534) ist, weil nicht mehr eintragspflichtig,
erloschen.

Bureau de Moutier.
10 mars. Sous la raison socialo Societe de froinagerie de Cremines,il s'est constituö une sociötö anonyme, qui a sen siöge ä Crömines

ot pour but, en exploitant une fromagerie, de fournir aux propriötairesdo lait lo placement sür et fruetueux de leur produit et aux habitants de
la commune une bonne qualitö de lait et de tous les produits de la
fromagerie. Si la fromagerie est expioitöe directement par la sociötö elle-
mörae, cette derniöre comprendra dans ses operations la fabrication et la
ventc des fromages, du beurre et de tous les autres produits da la laiterio.
Les Statuts do la sociötö portent la date du 16 septembre 1895. La duröo
i? soc'^. est illimitöe. Le capital social est de sept mille francs
(ir. 7000), divisö en 70 actions de fr. 100 chacune. Elles sont nominatives.

Les publications de la sociötö auront lieu dans la «Feuille officielle du
Jura». La sociötö n'est vaiablement engagee ä l'ögard des tiers que par la
signature collective de son president et de son secrötaire-caissier. Actueile-
ment le president et Frederic-Adolphe Gobat et le secretaire-caissier
Jean Gottin, tous deux de et ä Cremines.

Bureau Schlosswyl (Bezirk Konolfingenl.
13. März. Unter dem Namen SohützengeseUschaft Wichtrach, mit Sitz

in Wichtrach besteht, ein Verein, welcher die Heranbildung guter
Schützen zur Hebung der Wehrkraft zum Zwecke hat. Die Statuten datieren
vom 10. Februar 1896. Eintrittsberechtigt ist jeder Schweizerbiirger, über
die Aufnahme von Ausländern als Mitglieder entscheidet die
Hauptversammlung. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung, Tod oder
Ausschluss. Der Verein besteht aus Aktiv- und Passivmitgliedern. Jedes
Mitglied hat ein jährliches durch die Hauptversammlung zu bestimmendes
Uuterhaltungsgeld zu bezahlen; erstere im Maximum Fr. 5, letztere Fr. 2.
Die Bekanntmachungen erfolgen durch Pulikation im Amtsanzeiger von
Konolfingen oder durch Uinbieten. Organe des Vereins sind die
Hauptversammlung und ein Vorstand von sieben Mitgliedern, wovon Präsident
und Sekretär kollektiv die verbindliche Unterschrift führen. Bis 1. März
1898 sind gewählt Hans Hofer, Landwirt, in Oberwiohtrach, als Präsident,
und Ernst Wälti, in Niederwichtrach, als Sekretär.

Bureau Wangen.
21. Februar. Inhaber der Firma Fritz Hinden, Mechaniker in Niederönz

ist Fritz Hinden, Mechaniker und Ziegler in Sumiswald, gebürtig von
Remigeu (Aargau). Natur des Geschürtes: Mechanische Werkstätte. Ge-
schiiftslokal in Niederönz. Zur Geschäftsführung ist dem Johann Hinden,
Vater in Niederönz Prokura erteilt.

Freiburg — Frlbourg — Friborgo
Bureau de Bulle /district de la Gruybreh

1896. 9 mars. La raison V" Caroline Gavin-Nffigele, ä Bulle (F. o. s.
du c. du 13 juillet 1883, n<> 103, page 823), est radiöe ensuite de la renon-
ciation de la titulaire. L'actif et le passif sont repris par la maison
«P. Gavin», en dite ville.
II ' 9 mars. Le chef de la maison P. Gavin, ä Bulle, est Paul, ffeu Jules
Gavin, de Moudon et Brenles, ä Bulle. La maison reprend l'actif et le
passif de la maison radiöe «V Caroline Gavin-Naegele». Genre de
commerce: Pharmacie et droguerie. Bureau: 2, Grand'Rue.

Solothurn — Solenrc — Soletta
Bureau Stadt Solothurn.

1896. -13. März. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft unter der
Firma Gesellschaft des Aare- & Emmenkanals Solothurn (S. H. A. B.
Nr. 190 vom 28. Juli 1895, pag. 797) hat in seiner Sitzung vom 6. März
abhin als Präsident des Verwaltunsgrates an Stelle des demissionierenden
C. J. Ziegler gewählt, Dr. Affolter in Zürich. Derselbe führt laut Statuten
kollektiv mit einem Mitglied des Verwaltungsrates die Unterschrift für die
Gesellschaft. G. .1. Ziegler bleibt Mitglied des Verwaltungsrates.

Aargan — Argovie — Argovla
Bezirk Aarau.

1896. 12. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gysi &
Schmidt in Buchs (S. H. A. B. Nr. 191 vom 27. Juli 1895, pag. 802) hat
sich aufgelöst, die Firma ist erloschen.

12. März. Hans Huber von Luzern in Buchs und Georg Anacker von
Leipzig, in Buchs, haben unter der Firma Huber & Anacker in Buchs
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. März 1896 ihren
Anfang nahm. Natur des Geschäftes: Lithographie und Druckerei.

Bezirk Baden.
12. März. Die Genossenschaft unter der Firma Gewerbskasse Baden

in Baden (S. H. A. B. Nr. 113 vom 18. August 1883, pag. 886, und Nr. 55
vom 28. Mai 1887, pag. 420) hat ihren Vorstand wie folgt bestellt: Präsident

ist Josef Zehnder von und in Baden; Vizepräsident ist Wilhelm
Renold-Blum von und in Dätwil; Mitglieder sind ferner Samuel Kunz von
Brittnau, in Zürich, Hans Wild-Wild, von und in Turgi, und Johann Hager
von Nänikon-Uster, in Baden.

Tessin — Tessln — Tlcino
Ufficio di Mendrisio.

1896. 28 febbraio. La ditta individuale Zappa Angelo, in Meride
(F. u. s. di c. del 27 giugno 1883, n° 97, pag. 777), ö cancellata in seguito
a decesso del titolare. L'esercizio viene continuato dagli eredi Giuseppe e
Diego Zappa, fratelli, fu Angelo, di Meride loro domicilio.

28 febbraio. Diego e Giuseppe Zappa, fratelli, fu Angelo, da Meride
loro domicilio hanno costituito in Meride una societä in nome coilettivo
incominciata il 1° gennaio 1896 sotto la ditta Fratelli Zappa fu Angelo,
in continuazione della ditta del defunto loro genitore Zappa Angelo, di
cui sono eredi. Genere di commercio: Fabbrica di gesso e prestino e ven-
dita di commestibiii.

11 marzo. La societä in nome coilettivo Dreyfuss e Weil, in Ghiasso
(F. u. s. di c. del 19 febbrajo 1895, n° 42, pag. 169) ö sciolta sino dal
i° febbrajo 1896, vione quindi cancellata ad istanza dei soci.
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Bureau d'Aigle.
1896. 12 mars. Le che! de la maison Stappung-Meylan, ä Aigle

(F. o. s. du c. du 17 avril 1883, n3 56, page 436), Jean-Sig'smond Stap-
pung de Döttingen (Argovie), change sa raison de commecre en celle de

St'appiing.
Bureau de Grandson.

13 mars. La raison Ernest tiroux, cafeticr, ä Giez (F. o. s. du c. du
2 lövrier 1895, n° 27, page 108), est radiöe ensuite de rcnonciation du
titulaire.

Bureau d'Yverdon.
12 mars. La raison Mernass-Chabloz, öpicerie, mercerie, ä Yverdon

(F. o. s. du c. du 6 mars 1883, n° 32, page 243); a cessö d'cxistcr ensuite
de renonciation du titulaire, ensorte qu'elle est radiöe.

12 mars. La raison Yeuvo E. Kognon, ä Yverdon, exploitation du cafö
du Nord (F. o. s. du c. du 2 lövrier 1891, n° 22, page 86), acessö d'exister
ensuite de döcös de la titulaire, ensorte qu'elle est radiec.

12 mars. La raison Louis Torny Als, boucherie, charcutcrie, ä Yverdon
(F. o. s. du c. du 8 döcembre 1891, n° 233, page 9!5), a cessö d'exister
ensuite du döcös du titulaire, ensorte qu'elle est radiöe.

10

12 mars. Harald Rohrcr-Jaccard de Burgdorl (Berne), domicilii ä

Yverdon, döclare 6tre le che! de la maison H. Rohrer, au dit Yverdon.
Genre de commerce: Papeterie, librairie et reliure.

12 mars. La raison Clir. Stüby, laitier, ä Villars-Epenay (F. o. s. du c.
du 5 lövrier 1895, n° 29, page 116), ä cessö d'exister ensuite de
renonciation du titulaire, ensorte qu'elle est radiöe.

13 mars. La raison Jean Bürki, ä Yverdon, exploitation de l'Hötel du
Lion (F. o. s. du c. du 20 lövrier 1891, n° 37, page 149), a cessö d'exister
ensuite de renonciation du titulaire, ensorte qu'elle est radiöe.

13 mars. Henri Rey de Combremont-le-Grand, domicilii ä Yverdon,
döclare ötre le che! de la maison Hrl Rey, au dit Yverdon. Genre de
commerce: Fers et mötaux.

13 mars. La raison F. Grandchamp, ä Yverdon, librairie, papeterie
(F. o. s. du c. du 21 aotit 1884, n° 67, page 5941, a cessö d'exister
ensuite de renonciation de la titulaire, ensorte qu'elle est radiöe.

13 mars. La raison CI. Milliet, confiserie, patisserie, ä Yverdon (F. o. s.
du c. du 15 lövrier 1894, n • 34, page 135), a cessö d'exister ensuite de
döcös du titulaire, ensorte qu'elle est radiöe.

23. 36.
Gewinn- und Verlust-Rechnung

der Kantonalbank Schwyz in Schwy£
s'oii vom Jahre 1895. Haben

Xjaetenposten (Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Nutzposten

3,158

19,739

1,500
405

3,921

4,665

975

35

10
44

23

I. Vorwaltungskosten.
Entschädigung und Rcisespescn an die Verwaltungsbehörden.

Besoldungen und Gratifikationen an die Angestellten,
Lehrlinge und Einnehmer.

Lokalmietc.
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Bewachung.
Bureau-Auslagcu (Druckkosteu, Inserate, Abonnemente,

Formulare).
Porti, Depeschen, Telephon, Konkordatss-pescn,

Informationen, Betreibungskosten.
Banknotenanfertigungskosten.
Mobiliar (Anschaffung, Unterhalt und Abschreibung).
Diverse.

I. Ertrag des Wechsol-Conto.
Disconto-Schwcizer-Wechscl:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen 28,814. 16
Rückdisconto vom Vorjahre 4 3%- • 6,594. 25

35,408. 41
Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dez.

1895 4 41/» °/° 7,269. 05

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen, Kommissionen und

Kursgewinne 18. 35
Rückdisconto vom Vorjahre 4 3'/» °/° 10. 70

28,139 36

35,990 46
1,619

17
20
14

29. 05
Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dez.

1896 4 47* °o 10.66 18 40II. Steuern.
Bundeshanknotcnstcucr.1,995 30

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen und Provisionen 35,229. —
Rückdisconto vom Vorjahre 4 3'/'% 4,585. 10

600
2,640

40
39

III. Passiyzinsen.
a. Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Emissionsbanken.
An Korrespondenten.
An Couto-Corrcnt-Kreditorcu.
An Sparkaasa-Einlagcn.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
An kurzsichtige Dcpositeuscheiuc:

269. 97 Bezahlte Zinseu.
336. 95 Ratazinsen auf 31. Dezember 1895.

606. 92
194. 45 Abzüglich: Rataziusen vom Vorjahre.

39,814. 10
Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dez.

1895 4 4 7*7o 8,269.90
Wechsel zum Inkasso:

Vereinnahmte Inkassogebüiiren etc

31,544

2,720

20

67 62,422 63
27,236

227,319

412

Ob

42

47

II. Aktivzinsen und Provisionen.
a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissiousbaukeu
Von Korrespondenten
Von Conto-Corrcnt-Dehitoren

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:

1.743
2.744

40,169

45
13
80

330,923 54 72,914 80

An Schuldscheine auf Zeit (Obligatioucn):
74,679. 20 Bezahlte Zinsen und Coupons.
40,266. 85 Fällige und nicht erhobene Coupons auf
114,846. 06 81* Dezember 1896.

41,931. 26 Abzüglich: AusstehendeZiusen u. Coupons

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen 152,174. 15
Zinsrestanzcn auf Jaliresschlnss 116,785. 84

267,969. 99
Abzüglich: Zinsrestanzcn vom Vorjahre 117,396. 25

Von Hypothckarunlageii aller Art:
Vcrciunabmtc Zinsen lind Provisionen 83,917. 69
Zinsrestanzcn auf Jaliresschlnss- 42,368. 63
Ratazinsen auf 31. Dezember 1895 15,300. 65

111,586. 87
Abzüglich: Ratazinsen und Zinsrestanzcn

vom Vorjahre 61,634. 86

Von Effekten (öffentliche Wertpapiere):
Vereinnahmte Zinsen auf eigcucn Effekten 107,223. 79
Kursgewinn auf eigenen Effekten 410. —
Ratazinsen auf 31. Dezember 1895 48,765. 35

150,563 74

6,778 90
626

6,151
95
95

vom Vorjahre.

IV. Verluste und Abschreibungen.
Auf Disconto-Schweizer-Weehscl.
Auf Effekten (öffentliche Wertpapiere).

89,952 Ol

119,030 64
8,034

110,995
94
70

VI. Reingewinn.
Gewiun-Saldo-Vortrag von 1894. (Vide Anmerkung.)
Reingewinn des Rechnungsjahres 1895.

156,399. 14

Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre 19,393. 60 137,005 64 422,178 77

V. Diverse Nutzposten.
Agio auf Münzsorten, fremde Noten etc 2,082 50

VII. Öewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1894 8,034 94

494,718 84
(Vide Anmerkung.) 494,718 84

Beilage zu der Gewinn- und "Verlnst-Beclmtng der Kantonalbank Schwyz vom Jahre 1895.

Verteilung des Reingewinnes pro 1805.
Der Reingewinn pro 1895 beträgt Fr. 119,030. 64

welcher folgeuderweise verteilt wird :

Verzinsung des Dotationskapitals Fr. 40,000. —
Zuwcisnng an den Reservefonds „ 37,000. —
Zuweisung an die Staatskassa „ 37,000. —
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1896 „ 5,030. 64

Fr. 119,030. 64

Art. 5 des Bankgcsetzcs lautet:
„Der nach Ahzug sämtlicher Kosten, Verluste und Abschreibungen sich ergebende Reingewinn des jährlichen Iinrnlars wird solange zur Bildung

eines Reservefonds verwendet, bis derselbe die Summe von Fr. 100,000 erreicht hat. Nach Erreichung dieser Summe soll die Hälfte des Reingewinnes
auch fernerhin als Reservefonds angelegt und als arbeitende? Kapital der Kasse ohne Zinsvergütung zum Geschäftsbetrieb heuüizi werden. Die andere
Hälfte fällt in die Staatskasse."

Anmerkung. Bei AnlasH der Beratung über die Kantonalbankreclinung und den Geschäftsbericht der Bank von 1891, sowie über deu Bericht der
kantonsrätliclien Prüfungskommission bat der h. Kantonsrat laut Protokoll vom 9./10. August 181)5 beschlossen: Der aus dem Gewinn der Kantonalbauk
als Baufonds flir ein Kantonalbankgebäude ausgeschiedene Betrag von Fr. 7000. — soll dem auf die 1895er Rechnung vorgelragenpu Gewinnsaldo von
Fr. 1034.94 einverleibt werden.
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IB. ©©.

Jahresschluss-ßilanz

der Käntonalbank Schwyz in Schwyz
auf 31. Dezember 1895.

Aktiven (Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Passiven

800,000
8,001

148,890

—

I. Kassa.
Notendeckung.
Depositum bei der Ccntrah-tcUc.
Uebrigc gesetzliche Barschaft.

I. Noten-Emission.
Notcu in Cirkulation 1 r>„.,„ „ vt_ ,i • • •

Eigene Noten in Kassa > (vlde BeÜaßC Nr" l} 1,986,800
18,200

—
2,000,000

II. Kurzfällige Schulden.
(Längstens Innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Kurzsichtige Depositenscheine
Schweizerische Emissionshankcn-Krcditoren983,164 52

956,891
13,20,1
3,250
9,823 52

Gesetzliche Barschaft.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Uebrigc Kassabcstande.

32,440
29,592

62
80

302,869 16

110,657
f.0,623

49
99

II. Kurzfilllige Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

Korrespondenten-Kreditoren
Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Conto-Corrent zwischen Uauptbank und Agenturen
Fällige und nicht erhobene Zinsen und Coupons

123,590
758,417

1,181,590
6,000

40,266

60
04
05

86 2,171,897 86
111,587 68 Conto-Corrent zwischen Hauptbank und Agenturen. III. Wechselschulden.

Acceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit Rückzablungsfrist von langer als 8 Tagen.)

Conto-Corrcnt-Kreditorcn (vide Beilage Nr. 3)
Sparkas»n-Ein]agen (vide Beilage Nr. 4)1,038,890 54

III. Wcchselforderungen.
Disconto-Schwcizcr-Wcchscl:

129,134. 08 Innert 30 Tagen fallig.
412,964. 83 „ 31—60 „ „
490,486. 63 „ 61 -90 „ „

6,305. — In über 90 „ „
422,469

6,773,099
12
34

21,091

1,139 2n
Wechsel auf das Au-land:

Innert 61—90 Tagen fällig.
Obligationen mit RückZahlungsfrist von länger als einem

Jahre 1,981,000 — 9,176,568 46

953,305

Wechsel mit Faustpfand:
187,105. — Innert 30 Tagen fällig.
219,000. — „ 3i —60 „
261,000. — „ 61—90 „
306,200. — In über 90 „ „

V. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Rückdiscouto auf Aktivposten
Ratazinsen auf Passivposten
Zu verteilender Reingewinn für daa Rechnungsjahr 1895

15,549
336

77,000

60
95

92,886 55

2,038,924 19 45,589 40 Wechsel zum Iukasso. VI. Eigene Gelder.
Einbezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds (Zuweisung vom Jahre 1895

inbegriffen)
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jabr 1896

944,070
212,777

33
34

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Conto-Corrcnt-Debitorcn mit gedecktem Kredit.
Conto-Correut-Debitorcn mit ungedecktem Kredit.

1,000,000

157,000
5,030 64 1,162,080 64

7,295,605 67

3,356,526
288,828

2,493,402

87
49
59

Schuldsckeiuc ohuc Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, ungedeckte.
Hypotliekar-Aulagen aller Art.

3,741,190 60

V. Aktiven mit unbestimmter Verfallzeit.
Effekten (ölTcntl. Wertpapiere").

500
VII. Feste Anlagen.

Mobiliar zum eigenen Geschäftsbetrieb.

21,2,220 37

222,220

40,000

37
VIII. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Ratazinscu uud Zinsrestanzen auf Aktivposten (vide

Detail in der Gcwiun- lind Verlust-Rechnung).
Jahreszins auf das Dotationskapital vou Fr. 1,000,000

N.
14,624,474 51

ä 4 7».
14,624,474 51

1 1 1 1 1

Beilagen zu der Jaliresscliluss-Bilanz der Kantonalbank Sclntyz auf 31. Dezember 1895.

Beilage Nr. 3. Conto-Corrent-Creditoren.
Beilage Nr. 1. Noten-Status auf 31. Dezemher 1806.

Emission In Kasia In Cirkulation

Fr.100 Noten
100 „

12,000 „
10,000 „

von Fr. 1000

„ ">00

n I««
60

100,000
200,000

1,200,000
600,000

500

7,300
5,400

100,000
199,500

1,192,700
494,600

22,500 Noten Kr. 2,000,000 13,200 1,986,800

Die Rückzahlungdbedingungen sind durch das Reglement folgendermassen bestimmt
„Die Bank ist berechtigt, Geldhegehren von Fr. 10,000 erst 5 Tage und böbere

Beträge erst 10 Tage nach geschehener Anzeige zu ordnen."
Die Conto-Corrent-Kreditoren zerfallen in :

a. 244 Conti mit einem Guthaben unter Fr. 10,000 Fr. 478,417:04
28 Conti mit einem Guthaben über Fr. 10,000 „ 280,000 —

Unter allen Umständen Innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 758,417. 04
e. 28 Conti, das Gutbabeu über Fr. 10,000, mit einer RUckzahlungsfrlst

von länger als 8 Tagen „ 422,469.12

Fr. 1,180,836. 16

Beilage Nr. 3. EfTekteii-Verzeicliiilg.

Bezeichnung

3'/» o/t
3 u/o

>
:t'/a °/o
I "/.I

4 V
l*/u
1%
4 °/o

"/'•
3l/s 7»
3'/a %
3 /o
3'A %
470
3!/s oh
37« 7«
3V< 70
37« 7»
3 °/o
37» >
37t 7»
37« 7«
37« 70
374 70
87» 7»
37« 7«

Obligationen.
Schweizerische Eidgenossenschaft 1889
Deutsche ReicliRunleihe

lhen -sihelie Siaaisaulcilic
OestciTcichiscfe Goldreutc
Ungarische Kruncurentc
Ungarische Rente
Chinesische Staatsanleihe
Kauton Zürich 1886

„ Luzeiu

„ Solothurn
„ Bern
„ St Gallen

„ Schwyz 1889 und 1890

„ 1391

„ 1893

„ 1894

„ 1895
Stadt Zürich
Ville de Genive
Stadt Luzern
Cbaux-de-Fonds
Gemeinde St. Immer
Gemeinde Altdorf
Gotthardbabn
Schweizerische Nordostbahn

Uehertrag

Nominalwert

Mk.
50,000
40,000

400
2,300

11,500
20,000
13,000
2,000

20,000
4,000

10,000
125,000
45,000
20,000

1,000,000
113,000
100,000
400,000

60,000
120,500

5,000
17.000
10,000
6,000

10,000
264,000
60,000

Kurs Schätzungs¬
wert

100
92/123
92/123
100/128

98
95
100
90
100
100
100
100
96

99.5
100
100
100
100
100
99
99
99
100
100
1Ö0

100
100

50,000
45,264

452
2,829

11,270
19,000
13,000
1,800

20,000
4,000

10,000
125,000
43,200
•19,900

1,000,000
113,000
100,000
400,000

60,000
119,295

4,950
16,830
10,000
4,950

10,000
264,000

60,000

2,528,740

60

60

Bezeichnung
Nominalwert

Kurs Schätzungs¬
wert

4 0/0

4 7«
4 7»
37«%
37» 7«
•17« 7.
37« ®/o

374 °/o
47»
374 ®/o

374 O/o

37« °/o
4 7o
"V* %
4 7o
47« °/o
4 7»
374 V«
374 7»
37. °/o
37l °/o
3 7» 7»
37« °/o
37.70
37» 7»
3'/» °/o
4 °/o
374 7o

Uehertrag
Schweizerische Nordostbahn 1885

1837
1889

Jura-Simplon Bahn
Schweizerische Centraibahn
Ungarn-clic Staatseiscnbahneu
Zürcher Kantonalbank
Solothurncr Kantonalbank
Bascllandscbaftlichc Kantonalbank
Zuger Kautoualbank
Bauk in Luzern

Bauque foueifere du Jura

Eidgenössische Bank
E. Sidler & O, Luzern
Schweizerische Unionbank
Schweizerische Kreditanstalt
Bank in Scbwyz
Hypothekenbank Basel

Schweizerische Volksbank
Thurgauische Hypothekenbank.
Baseilandschaftliebc Hypothekenbank
Hypotbekarbank Winterthnr
Banque beige de chemins de fer
Magma Korrektion
Kauftnünnisebes Direktorium St. Galleu

2,528,740 60

22J00 100 22,500 —
120,000 100 120,000 —
ICO,000 100 100,000 —
33,600 100 83,500 —
94,000 100 94,000 —

147,750 10U 147,750 —
7,500

20,000
100 7,500 —
100 20,000 —

10,000 100 10,000 •—

20,000 100 20,000 —
20,000 100 20,000 —
60,000 100 60,000 —
30,000 100 30,000 —
20,000 100 20,000 —
26,000 100 26,000 —

6,000 100 6,000 —
36,000 100 26,000 —
20,000 100 20,000 —

5,000 100 5,000
20,000

—

20,000 100 —
50,000 100 60,000 —

125,000 100 125,000 —
60,000 100 60,000 —
50,000
50,000

100 50,000 —
100 50,000 —

30,000 94 28,200 —

50,000 100 50,000 —
1,000 100 1,000 —

8,741,190 60
1

Die Beilage Nr. 4 (Sparkasse) zu der Jahressclilnss-Bilanz beiladet sieh auf Seite 313.
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Beilage Nr. 4 zu der Jahressclilass-Bilanz der Kantonalbank
Schwyz auf 30. Dezember 1895.

Sparkasse.
§ 20 der VollziehuDgsverordoung zum Bankgesetz lautet:

„Die Gläubiger der Sparkasse können ihre Einlagen samt aufgelaufenen Zinsen
ganz oder teilweise unter folgenden Bedingungen zurückziehen:

o. Kapitalbeträge bis auf Fr. 200 werden sofort ohne Zinsabzug ausbezahlt, doch
dürfen innerhalb von einem Monat im ganzen nieht mehr als Fr. 200 zurückgezogen

werden.
b. Abkündigungen von über Fr. 200 bis Fr. 1000 werden auf zwei Monate

angenommen und es dürfen innerhalb dieser zwei Monate im Ganzen nur Fr. 1000
abgekündet werden. Bei Gutfinden der Anstalt und aufWuusch des Einlegers kaün
das Betreffnis aueh sofort mit Zinsabzug von 15 Tagen aushezablt werden.

c. Abkündigungen von über Fr. 1000 werden auf drei Monate angenommen oder hei
Gutfinden der Austalt und auf Wunsch des Einlegers mit Zinsabzug von einem
Monat ausbezahlt.

„Bei aussergewöliul'eben Zeiten und GeldverhältniBsen ist die Bank berechtigt, für
alle Guthabej eine Kündigungsfrist bis auf drei Mouate zu beanspruchen. Eine solehc
Verfügung ist jeweilen öffentlich bekannt zu maehen und tritt sofort in Kraft."

Die Sparkassa-Einlagen zerfallen in :

a. 2151 Einleger-Conti mit einem Guthaben unter Fr. 200 Fr. 154,990. 05
6133 Einleger-Conti mit einem Guthaben über Fr. 200, je Fr. 200 „ 1,026,600.—

Unter allen Umständen Innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 1,181,590.05

c. 5133 Einleger-Conti, das Guthaben über Fr. 200, mit einer RUck-
zahlungsfrist von länger als 8 Tagen „ 6,773,099. 34

Fr. 7,954,689. 39

Einlösung ausser Kurs gesetzter Silberscheidemunzeu.
Um den Verlust zu vermindern, der dem eidgenössischen Fiskus

erwächst aus der Wiedereinschmelzung der ausser Kurs gesetzten
Silberscheidemünzen, die bis jetzt zu 70 % ihres Nominalwertes angenommen
wurden, hat der Bundesrat in seiner Sitzung vom 11. Februar folgenden
Beschluss gefasst:

I. Die schweizerischen Münzen ausser Kurs (sitzende Helvetia) werden
von den eidgenössischen Kassen nur noch zu 60 "/o ihres Nominalwertes
angenommen.

H. Die ausser Kurs gesetzten Münzen der übrigen Staaten der
lateinischen Münzunion werden künftighin alle zurückgewiesen.

Dieser Beschluss wird hiemit dem Publikum zu seiner Richtschnur
zur Kennlnis gebracht.

Bern, den 14 Februar 1896.

(V. i1) Eidgenössische Staatskasse.

Monttaies divisioiinaires d'argent hors de cottrs.
Afin de diminuer la perte resultant pour le fisc federal de la refonte

des monnaies divisionnaires d'argent hors de cours, acceptöes jusqu'ici
ä raison de 70 7° de leur valeur nominale, le conseil födöral a pris, dans
sa sö.ance du 11 füvrier, l'arrätä suivant:

I. Les piäces suisses hors de cours (Helvetia assise) ne soront plus
acceptöes que pour 60 7» de leur valeur nominale par les caisses publiques
de la Confederation.

n. Les piöces hors de cours des autres ölats de l'union monötaire
latine seront dorönavant toutes refusöes.

Cet arrätä est portä ä la connaissance du public pour sa gouverne.
Berne, le 14 fövrier 1896.

(V. 21) Caisse d'Etat föderale.

Insertiorispreis:
DU halbe Spaltenbreite 30 Cts.,

die ganze Spaltenbreite 50 Ots. per Zeile.
Privat-Auzeism — Addoiiccs uoii oliiciellcs. Prix d'irxsertion:

30 cts. la petite ligne,
30 cts. 1& llgno du la larg-car d'une colonne.

Fabripe suisse d alluniettes de süretc,
sfc f1e mm.irie je».

Messieurs les actionnaires de la Fabrique Suisse d'allumettes de süretö,
ä Fleurier, sont convoques en ussemblee generale pour le sainedi, 28 mars
1896, ä 107» heures du matin, dans la Petite Salle des Conferences, ä
Neuchätol.

Ordre du jour:
1° Präsentation des comptes de la sociötö pour la periode du 30 ami

1894 au 31 döcembre 1895.
2° Rapport des commissaires-vörificateurs.
3'' Dächarge au conseil d'administration.
4° Communications et propositions eventuelles.

Le bilan, le compte de prolits et pertes et le rapport des commissaires-
värificateurs seront ä la disposition de Messieurs les actionnaires, au siege
de la soeiätä, ä Fleurier, et chez MM. Berthoud et Cic, banquiers, ä Neu-
cbätel, ä partir du 18 mars 1896.

Pour avoir le droit de parteiper ä l'assembläe gänerale, Messieurs les
actionnaires doivent opärer, trois jours au moins avant la reunion, le däpöt
de leurs titres d'aetions ou d'un räcäpissä en tenant lieu, soit au siöge
social, ä Fleurier, soit chez MM. Berthoud et Ci8, banquiers, ä Neuchätel.
Bs recevront, en ächange de ce däpöt, un räcäpissä nominatif et personnel
qui leur servira de carte d'admission pour l'assembläe genärale du 28 mars
1896.

lleurier, 12 mars 1896.
(2486) Le conseil d'administration.

BULLETIN EINANCIEB SUISSE.
23® annee.

Paralt ä Lausanne, chaque samedi.
Analyses raisonnäes des rapports de banques et sociätäs anonymes.
Renseignements sur les afiaires finaneiäres suisses et celles de l'ätranger.
Listes de tirages de toutes les valeurs suisses et des principales valeurs

ätrangäres.
Les porteurs de valeurs ä lots trouvent tous renseignements pouvant les

intäresser.
Abonnements directement chez les editeurs Ch. Masson & O, banquiers,

ä Lausanne.
Pour la Suisse, un an 6 fr.; 6 mois 3 fr. 50. (782")
Pour Vetranger, un an 8 fr. 50; 6 mois 4 fr. 50.
La publicitä est räserväe späcialement aus affaires finaneiäres.
Prix des annonces: 25 cts. la ligne ou son espace; pour l'ätranger, 50 cts.

Bitter Dennler
INTERLAKEN (Schweiz)

aus feinsten Alpenkräutern.
Weltbekannt und unübertroffen in GUte und Reinheit.

Höchst appetiterregend und dem Magen sehr zuträglich. Aerztlich vielfach

empfohlen. Mit oder ohne Wasser angenehmes Zwischengetränk.

53 Medaillen nnd Diplome. LEIPZIG 1887 Goldene Medaille,

85jfthrlger Erfolg. (797)

MT Export in alle Länder.
Man bittet, immer ächten „Dennler Bitter" zu verlangen,

Briefmnrhen-AwfhMeber Jg,
nnDT»,HlDVi'pllf>}l a"e Postanstalten, Banken, Spedilions- rntd Handelshäuser,UilCillDClllllvil welche grosaen Brief- und Zirkularverkehr haben. 1200—1500
Marken klebt der Apparat automatisch leicht per Stunde und ist eine Zierde für
jeden Schreibtisch. — AlleiD-Vertrieb für die Sehweiz, DeutHeliland, England uud Kolonien
und Amerika dureh Joseph H. Nebel in Zürich, Stoekerstrasse 43. (9048)

preise und Illustrationen gratis zur Verfflgnng. ——

Aktiengesellschaft
Nehappe- <fc Gordoiinet-Spinnerel llyliiniT.

Tl. Ordentliche taralversanilnni der Attionäre

Dienstag, den 24. März 1896, vormittags 10 Uhr,
In der Lesegesellschaft, Hlünsterplatz, Basel.

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und Bilanz

für das Geschäftsjahr 4895.
2) Bescblussfassung über Verwendung des Jahresergebnisses und

Festsetzung der Dividende, sowie des Zeitpunktes ihrer Auszahlung.
3) Wahl zweier Rechnungsrevisoren und zweier Suppleanten für das

Geschäftsjahr 1896. (H 892 Q)

Die Jahresbilanz, sowie der Bericht der Herren Revisoren sind vom
16. März 1896 an im Geschäftslokal Rappoltshof, zur Einsicht der Herren
Aktionäre aufgelegt.

Die Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen
wollen, haben ihre Aktien spätestens drei Tage vor dem Vorsammluugs-
tage bei der Gesellschaftskasse (Rappoltshof) oder hei den Herren
Dreyfus Söhne & lie, Eliinger & Uie., Zahn & Cie. zu deponieren.

Die Hinterlagsscheine dienen als Zulrittskarteu zur Generalversammlung.
Für den Verwaltungsrat,

(195')

Der Präsident:
B. A. Dreyfus-Brettaiier.

Eidgenössische Bank
(Aktiengesellschaft).

Kapital Fr. 35,000,000.
Wir sind Abgeber von

n |o Obligationen al pari
auf 2 und 5 Jahre fest mit dreimonatlicher Kündigung in Stücken von Fr. 1000
und Fr. 5000. (M 6290 Z)

Anmeldungen werden von unseren sämtlichen Stellen entgegengenommen.
Zürich, März 1896.

(127*) Das Direktorium.
Der Präsident des Verwaltongsrales:

Päpstliche Münzen.
27», 5, 10, 20, 40 und 100 Lires

werden zu kaufen gesucht.
H. Zaiidt, Basel.

(1807) Telephon 1802.

Tecliuicien iiilcri ssc,
Un ingönieur ou technicien au cou-

rant des affaires, disposant d'une cer-
taine somme, et connaissant si possible
les travaux de mines, trouverait
situation dans une excellente affaire
industrielle. (237") (H 3234 L)

Adresse M. G. Montet ä Vevey.

Ein Deutschschweizer, der doppelten

Buchhaltung, der französischen
und italienischen Sprache mächtig,
in ersten Firmen des Auslandes und
der Schweiz längere Zeit konditioniert,

sucht seine jetzige Stelle zu
ändern. Eintritt per 1. Mai, eventuell
später oder auch etwas früher. Prima
Referenzen zu Diensten. — Offerten
unter Chiffre X 1873 an (Mioi6e)
(233') Bndolf Mosse, Zürich.

Otto Ikumaim, 8t. Gallen.

Inkasso- u, Informations-Burean
Reohtsagentur (896")

Geschäftsführer des Crfeditreform".

Buchdrucker«! JENT & C In Bern. — Imprimerie JENT & O k Berne.


	

